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 Geschichte 
 Gründung ca. 1910 als landwirtschaftliches 
 Moorgut 
 Torfabbau seit 1924 
 In Familienbesitz seit  1959 

 Aktuell 
 350.000 cbm Torf als Rohmaterial  
 80.000 cbm Substate 
 400 ha Abbaufläche aktuell 
 ca. 1100 ha wiedervernässte Flächen 
 40 fte (Vollzeit-Mitarbeiter) 
 3 Auszubildende 
 6 Mio Euro Umsatz pro Jahr 
 Holzfaserproduktion seit 1.1.2018 
 Genehmigung einer Kompostierungsanlage 25.6.2020 

 Zertifizierungen 
 ISO 9001:2015 
 RAL Gütesicherung Substrate für Pflanzen 
 RHP Gütesicherung für Torf 
 RPP Responsibly produced peat Zertifizierung für alle Abbauflächen 
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Laufende und beendete Projekte 
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Projekt Partner: 
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 Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg 
 Dr. Dittrich & Partner Hydroconsult GmbH Dresden 
 Universität Greifswald 
 Graalfs Gartenbau Aurich 
 Humboldt Universität Berlin 
 IASP Berlin 
 Klasmann - Deilmann, Groß-Hesepe 
 Bodentechnologisches Institut, Bremen   
 LVG Ahlem 
 LVG Bad Zwischenahn 
 MST Drainage GmbH Twistringen 
 NIRA Groß Ippener 
 Radboud Universität, Nijmegen, Niederlande 
 Rosengut Langerwisch 
 Textil Forschungsinstitut von Sachsen, Chemnitz 
 Baumschule Scheper, Saterland 
 Universität Rostock 
 University of Applied Sciences Weihenstephan – Triesdorf 



Motivation 
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 Zukunftsicherung des Unternehmens am jetzigen 
Standort (Torfabbau endet 2035) 

 Qualitative und quantitative Probleme bei der 
Produktion von torfreduzierten und torffreien Erden 
und Substraten 

 Neue Landnutzungsoptionen für Hochmoor-
Grünlandflächen, bei der Klimagasemissionen und  
Subsidenz stark reduziert werden können. 

 Verbesserung von Renaturierungsmaßnahmen 

 

 



Eigenschaften der wichtigsten Rohstoffe 
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Bundesland Niedersachsen 
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 38 % aller Moorflächen der BRD befinden sich in 
Niedersachsen 

 11% aller Klimagasemissionen des Landes Niedersachsen 
werden von entwässerten organischen Böden verursacht 
(8% der Fläche) 

 ca 395.000 ha Moorflächen und ca.135.000 ha andere 
organische Böden  

 Abtorfungsfläche aktuell ca. 6200 ha (Schmatzler.2012) 

 Torfverwendung in Deutschland (inkl. Export) ca. 8 Mio. 
cbm, davon ca. 5 Mio. cbm Import 

 Torfverwendung im niedersächsischen Gartenbau? 



100 m 

Sphagnum-Anbau auf 14 ha im Hankhauser 
Moor 

Foto: lensescape.org 

Nachwachsende Rohstoffe aus vernässten Mooren - Eine Chance für den niedersächsischen Moor- und Klimaschutz 



  Schematische Übersicht: 

Gaudig et al.. 

• Größe: ca. 14 ha 
• Bewässerung: Grüppen alle10 m 
• Auf Weißtorf(H2-5) 
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Weißtorf 

Stark zersetzter Torf 

Damm (aus 
Abräummaterial 

Damm (aus 
Abräummaterial) 

Grüppen 



Vergleich der Torfmoosanbauflächen 

Abbaufläche Hochmoorgrünland 

Etablierungsdauer 
(Jahre nach 
Einrichtung) 

Produktivität 
(in TM t ha-1 yr-1) 
 mean 
 max. 

3.75 1.5 

2.2 
6.9 

4.7 
8.6 

Sphagnum Arten S. papillosum S. papillosum 
S. palustre 
S. fallax 

© Uni Greifswald 
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Nacherntebehandlung 
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Pflege und Ernte mit Bagger Feuchte Lagerung in „Feldmiete“ 

Foto: MoKuRa Foto: MoKuRa 

Auf dem Feld 



Aufbereitung als Substratrohstoff 
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 Dampfbehandlung  Absiebung 
Foto: MoKuRa 

Foto: MoKuRa 

Foto: MoKuRa Foto: MoKuRa 



Erfahrungenmit Sphagnum in Substraten 

Nachwachsende Rohstoffe aus vernässten Mooren - Eine Chance für den niedersächsischen Moor- und Klimaschutz 

Forschungsinstitute 

 Azalea, Gaultheria, 
Rhodendron 

 Malus, Pyracantha, 
Lonicera, Calluna 

 Pelargonien, Petunien 

Gartenbaubetriebe 

 Poinsettia 

 Gemüsejungpflanzen 

 Calluna 

 Gaultheria, Azaleen 

 Gräser  

 

Foto: MoKuRa Foto: MoKuRa 



Offene Fragen: 
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 Gibt es weitere Sphagnum – Arten, die 
sich für Paludikultur eignen? 

 Wie können die Erträge gesteigert 
werden? 

 Wie kann eine Bewirtschaftung ohne 
Dämme erfolgen? 

 Wie kann Paludikultur in die landwirt-
schaftliche Förderung integriert 
werden? 

 



Grünland – Dilemma im Moorschutz 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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